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Präambel 
Die Eignungsprüfung für beruflich Qualifizierte ermöglicht Berufstätigen mit mehrjähriger Berufs-
erfahrung, die Berechtigung zum Studium eines ihrer beruflichen Erfahrung fachlich entsprechenden 
Studiengangs zu erwerben. Die Durchführung der Eignungsprüfung für beruflich Qualifizierte an den 
Hochschulen für Angewandte Wissenschaften (HAW) in Baden-Württemberg erfolgt in Kooperation 
der baden-württembergischen HAW. An der HTWG Konstanz wird eine Eignungsprüfung für beruflich 
Qualifizierte durchgeführt, die von den HAW in Baden-Württemberg für ihre Bewerber/innen gemäß 
der Kooperationsvereinbarung vom 30.12.2014 in Anspruch genommen werden kann.  
 
§ 1 Anwendungsbereich 
Diese Satzung regelt die Eignungsprüfung für beruflich Qualifizierte an der Hochschule für Gestaltung 
Schwäbisch Gmünd. Die aufgrund einer beruflichen Qualifikation erfolgreich abgelegte Eignungs-
prüfung berechtigt zu einem Studium eines der Berufsausbildung und der Berufserfahrung fachlich 
entsprechenden Studiengangs (§ 58 Abs. 2 Nr. 6 LHG). 
 
§ 2 Zweck der Eignungsprüfung 
Die Eignungsprüfung dient der Feststellung, ob der/die Studienbewerber/in aufgrund seiner/ihrer 
Persönlichkeit, Vorkenntnisse, geistigen Fähigkeiten und Motivation für das Studium in dem 
angestrebten Studiengang geeignet ist. 
 
§ 3 Zulassungsvoraussetzungen 
(1) Voraussetzungen für die Zulassung zur Eignungsprüfung sind:  
 1. eine mindestens zweijährige dem angestrebten Studiengang fachlich entsprechende 
 abgeschlossene Berufsausbildung, 
 2. an die Berufsausbildung anschließende Berufserfahrung von in der Regel drei Jahren in 
 einem dem angestrebten Studiengang fachlich entsprechenden Bereich und 
 3. die Teilnahme an einem Beratungsgespräch nach § 2 Abs. 2 LHG über den 
 Berufstätigenhochschulzugang an einer Hochschule. 
(2) In besonders begründeten Einzelfällen kann abweichend von Abs. 1 Nr. 1 beim Nachweis einer 
mehrjährigen herausgehobenen oder inhaltlich besonders anspruchsvollen Tätigkeit zur 
Eignungsprüfung für ein Studium in einem dieser Tätigkeit fachlich entsprechenden Studiengang 
zugelassen werden. 
(3) Auf die Berufserfahrung nach Abs. 1 Nr. 2 wird Familienarbeit mit selbständiger Führung eines 
Haushalts und Verantwortung für mindestens eine erziehungs- oder pflegebedürftige Person bei 
fachlicher Entsprechung mit bis zu zwei Jahren angerechnet. 
(4) Über die Teilnahme an dem Beratungsgespräch nach Abs. 1 Nr. 3 wird eine schriftliche 
Bescheinigung ausgestellt; die Bescheinigung einer anderen baden-württembergischen Hochschule 
kann anerkannt werden. In der Bescheinigung ist auf die Beratung über den Berufstätigenhochschul-
zugang nach § 58 Abs. 2 Nr. 6 LHG hinzuweisen.  
 
§ 4 Fachliche Entsprechung 
(1) Eine fachliche Entsprechung von Berufsausbildung, Berufserfahrung und angestrebtem 
Studiengang im Sinne von § 3 Abs. 1 liegt vor, wenn die wesentlichen Inhalte der Berufsausbildung 
und der Berufserfahrung der inhaltlichen Ausrichtung des angestrebten Studiengangs zugeordnet 
werden können. 
(2) Die für die Zulassung zur Eignungsprüfung für beruflich Qualifizierte Hochschule, an der der/die 
Bewerber/in das Studium anstrebt, entscheidet über die fachliche Entsprechung. 
 
§ 5 Zulassungsantrag 
(1) Der Antrag auf Zulassung zur Eignungsprüfung einschließlich aller erforderlichen Unterlagen ist bis 












